
RN/206

23.23

Abgeordneter Mario Lindner (SPÖ): Sehr geehrter Herr Präsident! Frau

Bundesministerin! Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! Ich darf auch zum

Landesverteidigungsbericht 2024/2025 sprechen, genauer gesagt zum

Punkt 7.1.2.2. Da geht es um die leichten Mehrzweckhubschrauber – vielleicht

jetzt nicht verwunderlich für einige Kolleginnen und Kollegen –, und ich darf

vielleicht vorweg sagen: Ich finde das gescheit, wichtig und sinnvoll.

Wie Sie wahrscheinlich alle wissen, werden wir 36 dieser leichten

Mehrzweckhubschrauber der Type AW169 beschaffen. Leider ist die Alouette

III – und das ist wirklich eines der bekanntesten Hubschraubermodelle, die wir

beim Bundesheer gehabt haben – damit ausgeschieden. 2022 wurde der erste

Hubschrauber den Luftstreitkräften übergeben. Die Lieferung der insgesamt 36

ist bis 2028 abgeschlossen. Wir nehmen dafür über 800 Millionen Euro in die

Hand. Zwölf Hubschrauber werden am Fliegerhorst Fiala-Fernbrugg in Aigen

stationiert und 24 Hubschrauber kommen nach Langenlebarn. An dieser Stelle

darf ich mich ganz herzlich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des

Bundesheers, nämlich bei der Kaserne in Aigen, ganz speziell für ihre großartige

Tätigkeit bedanken. (Beifall bei der SPÖ, bei Abgeordneten der ÖVP sowie des Abg.

Dengler [NEOS].)

Die Einsatzmöglichkeiten dieses Hubschraubers reichen von

Truppentransporten, Katastrophenhilfe und Notfallmaßnahmen über

Brandbekämpfung, Bergrettung und medizinische Evakuierungsflüge bis hin

zum Notarzthubschrauber. Wenn ich es richtig im Kopf habe, Frau

Bundesministerin, sind es ja drei Hubschrauber, die quasi zu einem

Notarzthubschrauber umgebaut werden. 
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Wie wichtig die Investitionen in die Hubschrauber sind, merkt man auch, wenn

man eine Bundesheerkaserne in einer ganzen Region hat, so wie bei uns im

Bezirk Liezen. Da geht es wirklich um hoch qualifizierte Arbeitsplätze, da geht

es aber auch um die Wirtschaft in der ganzen Region, die davon profitiert, dass

wir diese Kaserne haben.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich war 2021 – das wäre schön, denn

dann wäre ich wirklich noch jung –, 2001 Grundwehrdiener. Vielleicht an die

FPÖ gerichtet: Auch schwule Männer können ihren Dienst beim Bundesheer

ableisten – wahrscheinlich sind diese schwulen Grundwehrdiener männlicher

als dieser ganze rechte Sektor da bei uns auf der rechten Seite im Parlament.

(Heiterkeit bei Abgeordneten der SPÖ. – Zwischenrufe bei der FPÖ.)

Bei meinem Grundwehrdienst, Frau Bundesministerin, habe ich noch die Naca-

Berichte geschrieben, sprich die Einsatzprotokolle für den Hubschrauber, denn

damals war nämlich der Notarzthubschrauber noch beim Bundesheer. Ich würde

mich schon sehr darüber freuen, wenn wir vielleicht diese Diskussion wieder

einmal aufnehmen, ob nicht das Bundesheer auch den Dienst des

Notarzthubschraubers – dort, wo es geht – wieder übernimmt. 

In diesem Sinne, Frau Bundesministerin, danke für den Bericht. (Beifall bei der

SPÖ sowie des Abg. Ofenauer [ÖVP].)

23.26

Präsident Peter Haubner: Als Nächste zu Wort gemeldet ist Frau Abgeordnete

Maria Neumann. Ich stelle die Redezeit auf 4 Minuten ein.
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